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Sportmotorische Bestandesaufnahme SMBA
Motorische Fahigkeiten der Erstklasslerinnen und Erstklassler der Stadt Winterthur

1 Einleitung

Die Sportférderung der Stadt Winterthur engagiert sich fir den Schul-, Individual- und
Vereinssport und implementiert Sportférderprojekte fir Kinder, Jugendliche und
Erwachsene sowie flir den Schulsport (Sportamt Winterthur, 2021). Bewegungsfreudige
Kinder und Jugendliche sind auch im spateren Erwachsenleben sportlich aktiver, wobei
neben einem frihen Einstiegsalter gute sportmotorische Fahigkeiten spezifische
Pradiktoren flr ein hoheres Aktivitatslevel im spateren Leben sind (Schmid, Gut,
Yanagida, & Conzelmann, 2020).

Motorische Basiskompetenzen gewahrleisten laut Herrmann (2019) als erlernbare und
funktionale Leistungsvoraussetzungen, dass Kinder aktiv und qualifiziert an der Sport-
und Bewegungskultur teilnehmen kénnen. Wie die Untersuchung von Han (2018)
gezeigt hat, stehen die motorische Basiskompetenz und die Koordinationsfahigkeit in
einem negativen Zusammenhang zum Ubergewicht bei Kindern. Im Vergleich zu ihren
normalgewichtigen Mitschulerinnen und Mitschilern schneiden die adipdsen Schiler-
innen und Schiler (SuS) bei sportmotorischen Tests deutlich schlechter ab.

Wie fit sind denn unsere Erstklassler*innen? Und wie hat sich deren physische
Leistungsfahigkeit tGber die Jahre hinweg verandert? Diesen Fragen geht das Sportamt
der Stadt Winterthur mit der alljahrlichen Sportmotorischen Bestandesaufnahme (SMBA)
auf den Grund.

1.1 Ziel und Zweck

1.1.1 Monitoring

Ziel der SMBA ist es, die motorische Leistungsfahigkeit der Winterthurer
Erstklasslerinnen zu erfassen. Des Weiteren werden mit der SMBA geschlechter-
spezifische Unterschiede, sowie der Einfluss von Grésse und Gewicht auf die motorische
Leistungsfahigkeit aufgezeigt. Fur jedes Kind wird bei der Auswertung ein individuelles
Leistungsprofil (siehe Anhang |: Factsheet zur SMBA Winterthur 2023) erstellt und die
zusatzliche Klassenlbersicht unterstiitzt die Lehrpersonen bei Elterngesprachen sowie
beim Einordnen der individuellen Resultate.

Durch die standardisierten Bedingungen bei der Durchfiihrung der SMBA Uber viele
Jahre hinweg, kdénnen langfristige Tendenzen im Sinne eines Monitorings aufgezeigt
werden. Die erhobenen Daten dienen als Grundlage fir die Sportpolitik und erméglichen
eine gezielte Sport- und Bewegungsférderung. Insbesondere interessiert auch der
Vergleich zwischen den verschiedenen Regionen der Stadt Winterthur (= ehemalige
Schulkreise) und Quartiere (PLZ) um Férdergefasse maoglichst zweckvoll einzusetzen.
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1.1.2 Diagnose

Ein Nebenzweck der SMBA ist es, Kinder fir die drei Winterthurer Férderprogramme
Talent Eye (fur Uberdurchschnittlich bewegungsbegabte Kinder), MOVE und MOVEplus
(fir Kinder mit speziellem Férderbedarf in der Motorik oder Ubergewicht) zu empfehlen.

Zur Erhebung der sportmotorischen Fahigkeiten und der darauf basierenden
Identifikation von jenen Kindern, welche der Zielgruppe der stadtischen Fdérder-
programme angehdren, verwendet die SMBA flinf Testaufgaben (Tabelle 1, S. 9). Diese
stammen aus Testbatterien, die in der wissenschaftlichen Literatur gut beschrieben und
fur die Verwendung bei Primarschulkindern validiert sind.

Die individuellen Leistungsprofile stellen die sportmotorische Leistung der SuS in den
einzelnen Disziplinen in Prozent (Perzentile) im Vergleich zu allen Erstklassler*innen pro
Geschlecht aus dem aktuellen Schuljahr dar. Die Perzentile gibt innerhalb des gleichen
Geschlechtes den Prozentrang (100 = bester Wert, 50 = Wert in der Mitte, 0 = tiefster
Wert) in den einzelnen Disziplinen an (Abbildung 1).

Sportamt der Stadt Winterthur
Pionierstrasse 7
8004 Winterthur

SMBA 2023 - Leistungsprofil Marko Beispiel
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Beispiele: Marko ist 22.4 kg schwer, wobei 25% der Knaben leichter sind (siehe Wert in der Grafik).
Marko sprang 28-mal tiber die Leiste, wobei 62% der gemessenen Knaben weniger oft sprangen.

Perzentilwerte basieren auf den Daten der 1. Klasse der SMBA Winterthur 2023 (J = 571/ ¢ = 553)

Abbildung 1: Beispiel Leistungsprofil SMBA.

Das Leistungsprofil fungiert auch als Gesprachshilfe und Argumentationsgrundlage fir
Lehrpersonen bei Elterngesprachen.


https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-winterthur/freizeit-und-sport/sport/schulsport/vor-nach-dem-unterricht/talent-eye
https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-winterthur/freizeit-und-sport/sport/schulsport/vor-nach-dem-unterricht/move-moveplus
https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-winterthur/freizeit-und-sport/sport/schulsport/vor-nach-dem-unterricht/move-moveplus
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1.2 Die SMBA seit 2005

Die Stadtzircher Erstklassler*innen wurden im Herbst 2005 erstmals im Rahmen der
SMBA auf ihre kérperliche Leistungsfahigkeit getestet. Wahrend zehn Jahren fand so
die SMBA in enger Zusammenarbeit der ETH Zlirich mit dem Sportamt der Stadt Zirich
statt. Seit 2008 wird die SMBA auch in Winterthur jahrlich durchgefihrt. 2016 bis 2019
lag die Durchfiihrung beim Sportamt der Stadt Zirich, in enger Zusammenarbeit mit dem
Sportamt Winterthur. Finanziell wurde das Projekt in den Schuljahren 2016/2017 bis
2018/2019 vom Sportamt des Kantons Zirich unterstitzt, welches im Dezember 2015
einen jahrlichen Beitrag aus dem kantonalen Sportfonds bewilligt hat. Seit 2020 fungiert
nun der Verein Bewegungskultur als Auftragnehmer und testet die Winterthurer SuS der
1. Klasse auf ihre sportmotorischen Fahigkeiten.

Neben den Stadten Winterthur, Zarich und Bulach meldeten in den vergangenen Jahren
weitere Regionen Interesse an der SMBA und den Férderprogrammen an. So erheben
mittlerweile auch der Kanton Glarus und die Gemeinde Opfikon die koérperliche
Leistungsfahigkeit ihrer Erstkldssler*innen und bieten diesen nachfolgende Foérder-
gefasse im Stil der Zircher und Winterthurer Talent Eye und MOVE/MOVEplus
Programme an.

1.3 Aktuelle Projekte und Untersuchungen

1.3.1 Evaluation Testbatterie

Die Testbatterie und das Durchflihrungsprotokoll der SMBA haben sich in den Jahren
ihrer Existenz seit 2005 nicht wesentlich verandert. Anfangs 2019 wurde aufgrund
dessen durch das Sportamt Stadt Zirich eine Evaluation des bestehenden Konzepts an
die Eidgendssische Hochschule fir Sport Magglingen (EHSM) in Auftrag gegeben. Dies
mit dem Ziel, unter anderem die Gite und Zweckmassigkeit zur Zielerreichung der
Testbatterie und zur Funktionalitdt der momentan eingesetzten Instrumente zu
untersuchen.

Wie die Evaluation der EHSM zeigte, erlaubt die in der SMBA angewendete
Testbatterie zuverlassige Aussagen zur sportmotorischen Leistungsfahigkeit bei
Erstklassler*innen.

Die aktuelle Testbatterie bildet den Grossteil der motorischen Fahigkeiten ab. Allerdings
ist die Komponente Kraft, oder genauer, die Maximalkraft, verhaltnismassig
untervertreten (Abbildung 2, S. 10: Motorische Fahigkeiten nach Bds (1987)). Um ein
noch vollstandigeres Bild der motorischen Fahigkeiten zu erhalten, wird aktuell
untersucht, ob mit einem zusatzlichen Test ein genaueres Abbild der Leistungsfahigkeit
erstellt werden kann. Um dies zu testen, absolvierten einige Klassen wahrend der SMBA


https://bewegungskultur.ch/
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2020/21 in Zlrich und 2021 in Winterthur einen zusatzlichen Test zur Messung der
Handkraft. Da davon ausgegangen wird, dass durch die sogenannte Handdynamometrie
auf die Ganzkdrperkraft geschlossen werden kann (Wind, 2010), wirde eine allfallige
Erganzung der Testbatterie durch eine Abbildung der Maximalkraftkomponente eine
ganzheitliche Aussage zu den motorischen Fahigkeiten der SuS erméglichen (Bds,
1987).

Zusatzlich wird im Zuge einer verbesserten Testékonomie untersucht, ob flir den Test
Tapping, bei welchem aktuell 25 Zyklen in mdglichst kurzer Zeit absolviert werden
mussen (siehe Tabelle 1, S. 9 und Tabelle 2, S. 10), eine Angleichung an die
Zahlmethodik des Seitlichen Springens sinnvoll ist. Dabei wird getestet, wie viele
Springe, respektive Handkontakte, innerhalb von 15 Sekunden mdglich sind. Auch
diese Validierungsstudie wurde bereits im Rahmen der Zircher SMBA 2020 gestartet
und wurden 2021 in Winterthur und erneut in Zirich weitergefiihrt.

Zusammenfassend wurde durch die EHSM postuliert, dass die vorliegende
Testbatterie eine sehr gute Praktikabilitat bezlglich Durchfihrung im Rahmen des
reguldren Sportunterrichts aufweist, bei den involvierten Personen (SuS und
Lehrpersonen (LP)) breitflachig akzeptiert wird und u.a. aufgrund der effizienten und
Okonomisierten Gestaltung fur alle Beteiligten zumutbar ist. Die wissenschaftliche Glte
der Einzeltests (Validitdt, Reliabilitdt, Objektivitdt) wird ausreichend erfullt und
Kompromisse in der Zuverlassigkeit der Messungen kénnen durch die hohe Qualitat
der Nebengultekriterien kompensiert werden. Dies erlaubt ein standardisiertes
Monitoring der sportmotorischen Fahigkeiten bei Erstklassler*innen. Weiter wird die
Identifikation von Kindern mit besonders ausgepragten sportmotorischen Fahigkeiten
und jenen mit erhdhtem Bewegungsforderbedarf fur die entsprechenden
Fordergefasse durch die EHSM als gut funktionierend eingeschatzt.

Allfallige Anpassungen des Testprotokolls oder Erganzungen der Testbatterie erfolgen
frihestens wahrend der SMBA Winterthur 2024.

1.3.2 Studie zur sportmotorischen Entwicklung bei ehemals

friihgeborenen Kindern

Kinder die zu frih, also vor der vollendeten 37. Schwangerschaftswoche, geboren
werden, zeigen im spateren Leben im Vergleich zu regelzeitig geborenen Kindern
haufiger kognitive und motorische Defizite. Es wird geschatzt, dass 40% der sehr frih
geborenen Kinder (< 32. Schwangerschaftswoche) motorische Einschrankungen
aufweisen, was einem Siebenfachen des Anteils bei den regelzeitig geborenen Kindern
entspricht (Bos, 2013; Evensen, 2020). Weltweit werden jahrlich ca. 10% der Kinder zu
frih geboren (Chawanpaiboon et al., 2019).

Aufgrund dieser motorischen Defizite, und auch wegen eines erhdhten Risikos von
Begleiterkrankungen durch die Frihgeburtlichkeit (chronische Lungenerkrankung,
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Neigung zum metabolischen Syndrom) weisen ehemals frihgeborene Kinder
wahrscheinlich einen erhéhten Bewegungsférderbedarf auf (Evensen, 2020). Ob sich
das Gestationsalter' bei der Geburt und das Geburtsgewicht auch langfristig auf die
motorischen Fahigkeiten und das spatere Sporttreiben auswirkt, ist bisher nicht
ausreichend untersucht. Es wird vermutet, dass sowohl grob- als auch feinmotorische
Fahigkeiten defizitar bleiben und dies mit einer Reduktion der koérperlichen
Leistungsfahigkeit einhergeht (Bos, 2013).

Da der Bedarf an expliziter sportmotorischer Férderung bei Friihgeborenen bisher nicht
untersucht ist, fuhrt die Klinik fur Neonatologie des Unispitals Zurich und der Universitat
Zirich in Zusammenarbeit mit dem Sportamt der Stadt Zirich im Sinne einer
Qualitatskontrolle der SMBA eine qualitative Untersuchung durch. Dies mit dem Ziel
herauszufinden, ob ein Zusammenhang zwischen dem Geburtsgewicht, dem
Gestationsalter bei der Geburt und den sportmotorischen Fahigkeiten im
Primarschulalter besteht. Die Untersuchung wurde in einem ersten Schritt im Rahmen
einer anonymisierten Umfrage der Eltern, wahrend der SMBA in Winterthur und Zirich
2021 durchgefuhrt, wobei die Ergebnisse im Anschluss an die im nachsten Schritt
durchgeflihrte Analyse und Aufbereitung der Daten veroffentlicht werden. Durch eine
retrospektive Analyse der Teilnehmenden in den Zircher Foérderprogrammen (Talent
Eye und Movimiento) soll zudem untersucht werden, ob eine signifikante Untervertretung
von ehemals Frihgeborenen in einem der Gefasse feststellbar ist.

' Das Gestationsalter dient als Bezugsgrosse zur Bestimmung der physischen Entwicklung des Kindes wahrend der
Schwangerschaft und bezeichnet den Zeitraum zwischen dem ersten Tag der letzten regularen Blutung der Mutter bis
zum errechneten Geburtstermins. In der Regel betragt dies Schwangerschaftsdauer etwa 280 Tage. (American College
of Obstetricians and Gynecologist, 2017).
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2 Methodik

Alle SuS werden im Klassenverband, meist in der gewohnten Sporthalle des jeweiligen
Schulhauses, getestet. Die Testreihe dauert in der Regel 45 Minuten und hat somit in
einer regularen Schullektion Platz. Die Tests werden durch ein ausgebildetes,
sechskopfiges Testteam, hauptsachlich Masterstudierende und Absolvent*innen eines
Sportstudiums (u.a. ETH Zirich, Universitaten Bern und Basel, EHSM), durchgefiihrt.
Die LP der getesteten SuS ist nicht in den Test involviert wahrend der Testlektion, aber
anwesend.

Die verwendete SMBA-Testbatterie besteht aus finf standardisierten und validierten
Tests zur Uberpriifung der motorischen Leistungsféhigkeit (siehe Tabelle 1).

Tabelle 1: Beschreibung der verwendeten sportmotorischen Tests; KTK = Kérperkoordinationstests fir Kinder (Kiphard
EJ., 2007); Eurofit = European Tests of Physical Fitness (Council of Europe, 1993); AST 6-11 = Allgemeiner
Sportmotorischer Test fir Kinder von 6-11 (Bés, 1987).

Test Durchfiihrung Messparameter Referenz
Seitliches Springen Beidbeiniges seitliches hin- und Anzahl Springe KTK

her Springen Uber eine 2 cm hohe in15s

Holzleiste.
Tapping Einhandiges seitliches hin- und her  Zeit fir 25 Zyklen Eurofit

Klopfen mit der dominanten Hand (hin + her)
auf zwei Kreise von 20 cm

Durchmesser mit Zentrums-

Abstand von 80 cm bei fixierter

Gegenhand.

Standweitsprung Beidbeiniger Absprung aus dem Sprungweite Eurofit
Stand mit Ausholen zur Landung
auf den Flssen.

20m-Sprint Sprint aus Hochstart. Laufzeit iber 20 m AST 6-11
Shuttle Run Pendellauf in vorgegebener Anzahl mit korrekter  Eurofit
Geschwindigkeit auf einer 20m- Geschwindigkeit
Strecke bis zur vollstandigen absolvierter 20 m-
Ausbelastung, wobei die Strecken

Geschwindigkeit jede Minute
gesteigert wird.
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Fir die Durchflihrung in den Stadten Winterthur, Bllach und Zirich wurden einzelne

der obengenannten Tests leicht angepasst (Tabelle 2):

Tabelle 2: Beschreibung der Abweichungen der in Winterthur, Zirich und Bulach durchgefiihrten und durch das Sportamt
der Stadt Zirich und den Verein Bewegungskultur instruierten Tests (u.a. Opfikon und Kanton Glarus) gegenliber den

andernorts (z.B. in Deutschland) verwendeten Protokollen.

Test Durchfithrung SMBA Durchfithrung andernorts

Standweitsprung Landung auf 7 cm-Matte Landung auf Boden
— ca. 7 cm schlechtere Leistung

20m-Sprint elektronische Zeitmessung auf Handstoppung auf 0.1 s;
0.01 s; Startauslosung durch Startauslosung beim
Lichtschranke? beim Loslaufen Startkommando

Shuttle Run Wand als Wendemarke auf einer  Bodenlinien als Wendemarken;
Seite; Wertung der gelaufenen Wertung der gelaufenen
20 m-Strecken Geschwindigkeitsstufen

Die verwendeten Tests decken unter Bericksichtigung des zur Verfigung stehenden
Zeitrahmens ein moglichst breites Spektrum an motorischen Fahigkeiten ab (Abbildung

2).

Motorische Fahigkeiten

/\

Energetisch determinierte Informationsorientierte
(konditionelle) Fahigkeiten (koordinative) Fahigkeiten
Ausdauer Kraft Schnelligkeit Koordination
Aerobe - Koordination Koordination
Schnellkraft Aktions- i P
Ausdauer schnelligkeit (Zeitdruck) (Prazision)

| Lol

Shuttle Run Standweitsprung ~ Standweitsprung Seitliches Springen  Tapping
20m-Sprint Tapping

Abbildung 2: Modifizierte Darstellung zur Differenzierung der motorischen Fahigkeiten nach Bés, 1987).

2 Ca. 0.4 s bessere Leistung aufgrund wegfallender Reaktionszeit beim Zeitmessen durch die Testperson, aber sehr

unterschiedlich von Kind zu Kind.
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Das Tapping Uberprift die Aktionsschnelligkeit der oberen Extremitat sowie die
Koordination unter Zeit- und Prazisionsdruck. Die restlichen vier Tests sind auf die
Gesamtkoérperkoordination sowie die Leistungsfahigkeit der unteren Extremitat
ausgerichtet. Dabei misst das Seitliche Springen die Koordination unter Zeitdruck, der
20m-Sprint die Aktionsschnelligkeit, der Shuttle Run die aerobe Ausdauer und der
Standweitsprung die Reaktivkraft als Subdomane der Schnellkraft sowie die
Aktionsschnelligkeit.

Den Shuttle Run ausgenommen, haben die Kinder bei allen Tests zwei Versuche, wobei
jeweils der bessere gewertet wird. Zwischen den Tests gibt es fir jedes Kind eine Pause
von mindestens einer Minute.

Die ersten vier Tests werden in vier Gruppen von vier bis sechs Kindern postenweise
nacheinander absolviert, wobei pro Posten jeweils mindestens eine Instruktionsperson
anwesend ist. Jede Gruppe beginnt dabei an einem anderen Posten. Der Shuttle Run
wird als Abschluss gemeinsam durchgefiihrt, wobei ein Mitglied des Testteams als
Pacemaker wahrend der ganzen Zeit mitlduft (Ausnahme wahrend der Zeit der
nationalen Schutzmassnahmen aufgrund Sars-CoV-19).

Zusatzlich werden das kalendarische Alter (auf den Tag genau), die Grosse (auf 0.5 cm
genau) und das Gewicht (auf 0.1 kg genau) der SuS erhoben und der Body Mass Index
(BMI) berechnet.

Die erhobenen Daten werden im Microsoft Excel 365 erfasst, bereinigt und statistisch
ausgewertet. Fur die Verteilungsdarstellung werden neben parametrischen
Darstellungen von Mittelwert, Standardabweichung und Spannweite auch non-
parametrische Auswertungen mittels Perzentile vorgenommen. Die Signifikanzprifung
erfolgt parametrisch (t-test) auf einem Signifikanzniveau von 5% (p = 0.05).

Fir die Bestimmung einer sportmotorischen Gesamtleistung werden die einzelnen
Leistungen z-transformiert und anschliessend der Mittelwert der erhaltenen z-Werte aus
den funf Tests bestimmt. Als Basis fur die Bestimmung der z-Werte dienen die Werte
der aktuellen SMBA.

Ein z-Mittelwert von +1.0 bedeutet somit, dass dieses Kind im Schnitt pro Disziplin eine
disziplinspezifische Standardabweichung Uber dem jeweiligen Mittelwert liegt. Einer von
—-1.0, dass es im Schnitt pro Disziplin eine disziplinspezifische Standardabweichung
unter dem jeweiligen Mittelwert liegt.

11
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3 Resultate und Diskussion

3.1 Demographie

Die Anzahl der getesteten Erstklassler*innen hat sich seit Beginn der ersten Messungen
im Jahr 2008 um 20% von 884 auf 1124 erhéht (Abbildung 3). Vom 23. Februar 2023 bis
zum 31. Marz 2023 wurden 553 Madchen und 571 Knaben getestet.

Kinder an der SMBA
1400
1200
1000 - — -
o
£ 800
¥ Alle Kinder
-'CIE 800 Médchen
| =
< Knaben
400
200
0
[0] [+2] o — (o] [2p) o3 L [(e] ~ 0 [=2] o — (o] [a2]
O O = = T T = = = = = +— & ™o «o «
(=] o o [ ] (=] o o o (=] o o o (=] o o o
o o™ (9] o™ o (o] (9] (o] o (o] (9] (o] o (o] (9] (o]

Abbildung 3: Jahrliche Teilnahmezahl SMBA Winterthur 2008—-2023. Anmerkung 2020: Friihzeitiger Abbruch der SMBA
aufgrund des nationalen Lockdowns, 342 Kinder aus 21 Klassen konnten nicht getestet werden.

Das durchschnittliche Testalter der gemessenen Kinder hat sich in den 16 Jahren seit
Testbeginn um 0.2 Jahre reduziert (Tabelle 3, S. 13). Dies kann u.a. auf die stufenweise
Verschiebung des Stichtages flr den Eintritt in den Kindergarten zwischen 2014 und
2019 zurlckgefuhrt werden. Dabei wurde der Stichtag jahrlich um einen halben Monat
nach vorn geschoben um eine Harmonisierung mit der obligatorischen Schule zu
erreichen (Kosta HarmoS, 2008). Dementsprechend sind zum Testzeitpunkt sowohl die
Knaben als auch die Madchen tendenziell etwas kleiner und leichter als noch 2008.

12
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Tabelle 3: Demographische Daten
Standardabweichung.

der Winterthurer Erstklassler*innen 2008-2023; BMI =

Body Mass Index; MW = Mittelwert; SD

Demographische
Variable 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
i
Knaben
Alter [Jahre] MW 7.5 7.6 7.5 7.5 7.5 7.5 7.5 7.5 7.5 7.5 7.5 7.4 7.3 7.4 7.4 7.3
+ + + + + + + + + + + + + + + + *
SD 0.4 0.5 0.5 0.4 0.5 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4
Grosse [cm] 126.7 126.7 126.5 126.5 1271 126.9 127.1 127.3 127.2 1269 126.5 126.5 126.6 126.9 126.8  126.1
+ + + + + + + + + + + + + + + +
5.5 5.6 5.9 5.6 5.7 5.8 5.6 5.8 5.5 5.5 5.6 5.5 5.7 5.7 5.5 5.6
Gewicht [kg] 270 268 265 263 268 264 265 265 262 264 264 264 262 267 262 258
+ + + + + + + + + + + + + + + +
5.5 5.7 5.7 5.5 5.8 5.5 5.4 5.4 5.1 5.3 5.4 5.1 5.4 5.4 5.1 5.4
BMI [kg/m?] 16.7 166 165 163 165 163 163 16.2 161 163 164 164 162 165 16.2 | 16.1
+ + + + + + + + + + + + + + + £
2.5 2.5 2.5 2.5 2.7 2.5 2.4 2.6 2.2 2.3 2.4 2.3 2.5 2.5 2.3 2.5
Alter [Jahre] 7.4 7.5 7.5 7.4 7.4 7.4 7.4 7.4 7.4 7.4 7.4 7.4 7.3 7.3 7.3 7.2
+ + + + + + + + + + + + + + + +
0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4
Grosse [cm] 125.6 126.0 125.1 1254 1252 125.1 1256 1254 1257 124.8 1253 1254 1249 1248 1251 124.2
+ + + + + + + + + + + + + + + +
5.7 5.7 5.7 5.1 5.6 5.7 5.7 6.0 5.5 5.3 5.6 5.4 5.8 5.6 5.7 5.7
Gewicht [kg] 259 265 256 254 252 255 259 256 254 253 260 254 254 256 255 25.0
+ + + + + + + + + + + + + + + +
4.7 5.3 5.3 4.8 5.0 4.9 5.3 5.1 4.9 4.7 5.3 4.7 5.9 5.0 5.5 5.5
BMI [kg/m?] 163 166 163 161 160 162 163 162 160 161 164 161 162 163 162 16.0
+ + + + + + + + + + + + + + + +
2.2 2.4 2.6 2.3 2.4 2.2 2.5 2.4 2.3 2.2 2.4 2.1 2.7 2.3 2.6 2.5
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Nach Berechnungen gemass Cole et al. (2000) mit alterskorrigierten Skalen nach Stamm
et al. (2007) waren 2023 10.7% der getesteten Kinder Gbergewichtig (BMI > 25 kg/m?)
und weitere 5.2% adipos (BMI > 30 kg/m?). Sowohl der Anteil tibergewichtiger als auch
adipdser Kinder hat sich im Vergleich zu den Werten vom Vorjahr wieder reduziert und
nahert sich dem Wert vor Ausbruch der Sars-CoV-19-Pandemie an. Schaut man sich
die Zahlen nach Geschlecht getrennt an, sieht man, dass der Anteil Gbergewichtiger
Madchen mit 11.0% etwas hoher liegt als derjenige der Ubergewichtigen Knaben mit
10.0%. Bei Adipositas prasentiert sich das umgekehrte Bild: So sind von den Madchen
5.1% und von den Knaben 5.3% adipds.

Der Verlauf Uber den ganzen Zeitraum seit 2008 beschreibt eine tendenzielle Abnahme
von Ubergewicht, wobei von Jahr zu Jahr kleinere und gréssere Schwankungen zu
verzeichnen sind (Abbildung 4). Dies deckt sich mit den Erkenntnissen von Stamm
(2017), die in ihrer Analyse der Monitoring-Studien 2010, 2013 und 2017 einen
deutlichen und signifikanten Riickgang der Pravalenz von Ubergewicht bei Kindern in
der Grundstufe (Kindergarten und 1. Klasse) feststellten. Zudem ist zu beobachten, dass
die Pravalenz von Adipositas seit 16 Jahren stabil ist. Steiger (2018) beschreibt, dass
der Anstieg der Adipositas-Pravalenz in entwickelten Landern abflacht und sich teilweise
stabilisiert. Dies bestatigt auch die internationale NCD-Studie (Abarca-Gémez et al.,
2017), welche fur Lander mit hohem Einkommen eine Stabilisierung des mittleren BMI
bei Kindern und Jugendlichen feststellte.

Anteil der Kinder mit Ubergewicht oder Adipositas

2008 bis 2023
25

oL\

15 |/ \ ——— —8—% Ubergewichtige & adipése Knaben (BMI > 25)

—&— % Ubergewichtige & adipése Madchen (BMI > 25)

% ubergewichtige Madchen (BMI 25-30)

10 - % ubergewichtige Knaben (BMI 25-30)

Prozentualer Anteil [%]

% adiptse Madchen (BMI > 30)

% adiptse Knaben (BMI > 30)

2008
20094
2010-
2011
2012
2013
2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023

Abbildung 4: Darstellung des Prozentanteils der Ubergewichtigen beziehungsweise adipdsen Madchen und Knaben der
1. Klassen der Stadt Winterthur 2008-2023 (Berechnung nach Cole (2000)).
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Schaut man sich die Zahlen nach Regionen (= ehemalige Schulkreise) an, wird ersichtlich, dass die Pravalenz von Ubergewicht
und Adipositas seit 2022 in Stadt-Tdss und Oberwinterthur um 3% gesunken ist (siehe Tabelle 4). In den beiden anderen Regionen
Seen-Mattenbach und Veltheim-Wilflingen hat der Anteil im Vergleich zu 2022 zwischen ein knappes bzw. gutes Prozent
zugenommen.

Tabelle 4: Anzahl der gemessenen Kinder und Prozent der Ubergewichtigen, bzw. adipsen Kinder, pro Region (= ehemaliger Schulkreis). Anmerkung 2020: Friihzeitiger
Abbruch der SMBA aufgrund des nationalen Lockdowns. Aufgrund unvollstandiger Daten wurde keine Auswertung nach Regionen durchgefiihrt. N/A = keine Angaben.

Region 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015

Anzahl % BMI % BMI % BMI | % BMI % BMI % BMI % BMI % BMI % BMI % BMI % BMI
Kinder 25-30 > 30 > 25 > 25 > 25 > 25 > 25 > 25 > 25 > 25 > 25

Oberwinterthur 295 10.17 4.07 14.24 | 17.18 | 19.79 N/A 1554 19.23 1533 | 12.86 17.91
Seen-Mattenbach 352 11.08 4.55 15.63 | 15.33 | 23.81 N/A 18.61 18.94 19.03 = 13.22 13.25
Stadt Toss 230 8.70 5.65 14.35 | 17.34 | 15.19 N/A 15.02 1523 13.98 11.52 17.13
Veltheim-Wiilflingen 247 12.55 6.88 19.43 | 18.18 | 18.44 N/A 15.38 18.00 19.85 15.26 15.48

10-15
15-20
20-25
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3.2 Sportmotorische Tests

In den drei mehrheitlich energetisch determinierten Tests (20m-Sprint, Standweitsprung
und Shuttle Run) zeigten die Knaben dieses Jahr deutlich bessere Leistungen als die
Madchen (Tabelle 5). Aber auch im Tapping und beim Seitlichen Springen schnitten die
Knaben leicht besser ab. Der Vorsprung zu den Madchen ist allerdings minimal. Generell
werden im Tapping und 20m-Sprint tiefe Zeiten angestrebt (die Aufgabe soll in mdglichst
kurzer Zeit absolviert werden), wohingegen in den anderen drei Disziplinen ein moglichst
hohes Resultat erzielt werden soll (Standweitsprung: moglichst weit springen, Seitliches
Springen: moglichst viele Wiederholungen, Shuttle Run: mdglichst viele Langen laufen.)

Tabelle 5: Ergebnisse sportmotorische Tests der Erstklassler*innen in der Stadt Winterthur
2023; Min = Minimum; Max = Maximum; MW = Mittelwert; SD = Standardabweichung.

Sportmotorische Tests Anzahl Min Max MW SD

20m-Sprint [s] 570 3.77 6.28 4.59 0.38
Tapping [s] 571 12.59 38.53 20.29 3.56
Standweitsprung [cm] 571 58 162 = 118 18.21
Seitliches Springen [#Spriinge] 571 10 46 26 6.05
Shuttle Run [#Langen] 569 6 82 35 16.37
20m-Sprint [s] 552 3.72 10.40 4.78 0.45
Tapping [s] 551 11.60 39.72 20.88 3.75
Standweitsprung [cm] 551 52 161 = 109 15.81
Seitliches Springen [#Spriinge] 551 9 40 25 5.64
Shuttle Run [#Langen] 546 4 82 29 12.98

Schaut man sich die Leistungsunterschiede etwas genauer an, sieht man, dass sie
prozentual gesehen Uber alle Leistungsstufen etwa gleich gross bleiben (Tabelle 6,
S.17).
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Tabelle 6: Sportmotorische Daten der Knaben und Madchen der 1. Klassen der Stadt Winterthur 2023.

Variable / Perzentile 5% 10% 25% 50% 75% 90% 95%
20m-Sprint [s] 4.05 417 432 454 478 510 5.31
Tapping [s] 15.31 16.25 17.75 19.75 22.52 25.07 26.50
Standweitsprung [cm] 86 94 106 @ 120 131 140 145
Seitliches Springen [#Springe] 16 18 22 26 29 33 36
Shuttle Run [#Langen] 14 16 24 32 48 58 66
20m-Sprint [s] 422 433 450 473 4.96 5.29 548
Tapping [s] 15.86 16.81 18.46 20.40 22.81 25.50 27.14
Standweitsprung [cm] 83 88 99 109 120 128 134
Seitliches Springen [#Spriinge] 15 17 21 25 29 32 33
Shuttle Run [#Langen] 14 16 20 26 36 48 54

Der Vergleich der aktuellen Daten mit den Daten 2008 bis 2023 zeigt, dass sich die
Madchen und Knaben parallel entwickelt haben und die Leistungen Uber die 16 Jahre
grundsatzlich stabil sind (Abbildung 5 A-E, ab S. 18).

Im Shuttle Run (Abbildung 5. E) war Uber die Jahre 2010 bis 2017 eine Tendenz zur
positiven Entwicklung der Leistungen festzustellen. Zwischen 2018 und 2020 reduzierte
sich dann die Anzahl gelaufener Langen bei den Madchen resp. zwischen 2018 und
2021 bei den Knaben, bevor es in den letzten 1 bis 2 Jahren wieder in kleinen Schritten
bergaufging. Im Jahr 2023 sind die Knaben 0.37% und die Madchen 0.48% mehr Langen
gelaufen als die Knaben und Madchen 2022.

Im Standweitsprung zeigte sich in diesem Jahr bei den Knaben eine Verschlechterung
um -2.55% und bei den Madchen um -1.69% zum Vorjahr, was erneut Leistungen
unterhalb der 2008er Werte bedeutet (Abbildung 5 C). Die deutliche Steigerung seit 2021
kénnte darauf zurlckzufuhren sein, dass die Landung nicht mehr gestanden werden
muss, sondern ein nach vorne Fallen fir die Wertung toleriert wird. Somit konnte der
Fokus von der korrekten Landung auf die maximale Sprungleistung geschoben werden,
was auch dem Ziel des Testes entspricht.

Im Seitlichen Springen (Abbildung 5. A) zeigten beide Geschlechter eine hdhere Anzahl
Springe im Vergleich zum Vorjahr (0.12% bei den Knaben; 2.07% bei den Madchen).
Seit Messbeginn hat sich die Anzahl der Spriinge bei den Madchen allerdings um 7.53%
und bei den Knaben um 3.45% reduziert. Das frihere Einschulungsalter kann die
tendenzielle Leistungsabnahme beim diesem Test (ber die vergangenen 16 Jahre
maoglicherweise erklaren, da die koordinativen Fahigkeiten in diesem Alter eine grosse
Entwicklung durchlaufen (Roebers, 2009). Die Leistungen im Tapping (Abbildung 5. B)
schwanken sowohl bei den Knaben als auch bei den Madchen kontinuierlich und haben
sich sowohl zum Vorjahr als auch seit Messbeginn um 3.82% und 6.40% (Knaben) bzw.
um 5.51% und 5.25% (Madchen) verbessert.
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Die leichte Leistungsabnahme im Vergleich zum Messbeginn ist bei den Madchen im
20-Sprint (Abbildung 5. D) ebenfalls zu beobachten: Die Sprintzeiten verschlechterten
sich im Vergleich zu 2022 um 0.07% und zu 2008 um 1.85%. Die Knaben
verschlechterten sich zum Vorjahr und zu 2008 etwas deutlicher um 1.64% respektive
um 2.45%.

A Seitliches Springen
Getestet wird: Koordination unter Zeitdruck
Mittelwerte 2023

Knaben: 25.68 Spriinge
Madchen: 24.60 Spriinge

Seitliches Springen
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B Tapping

Arme

Mittelwerte 2023

Knaben: 20.29 Sekunden
Méadchen: 20.88 Sekunden
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D 20m-Sprint
Getestet wird: Aktionsschnelligkeit
Mittelwerte 2023

Knaben: 4.59 Sekunden
Méadchen: 4.78 Sekunden

20m-Sprint
Mittelwertsentwicklung 2008—2023
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E Shuttle Run
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Mittelwerte 2023
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Abbildung 5 A-E: Darstellung der Mittelwertsentwicklung der fiinf sportmotorischen Tests der Knaben und Madchen der
1. Klassen der Stadt Winterthur 2008-2023.
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3.3 Ubergewicht und sportliche Leistung

Jedes 4. bis 5. Kind in der Schweiz ist Ubergewichtig (Knopfli, 2007). Ein Vergleich der
Leistungen von ubergewichtigen, adipdsen und normalgewichtigen Kindern zeigt
statistisch hoch signifikante Unterschiede (Abbildung 6, S. 21). Die grosse Streuung
bedeutet, dass Ubergewichtige Kinder zwar Uberdurchschnittlich haufig schwache
Leistungen in der SMBA aufweisen, es aber auch zahlreiche Ausnahmen gibt, bei denen
Kinder mit héherem Korpergewicht gute bis sehr gute Leistungen erreichen. Im
Gegensatz dazu kommen adipdse Kinder nur in sehr wenigen Fallen auf das Niveau von
normalgewichtigen Kindern. Der Unterschied zwischen den ubergewichtigen und
adipésen Madchen ist nur noch im Seitlichen Springen hochsignifikant und im 20m-
Sprint signifikant. Die Ubergewichtigen Knaben unterscheiden sich einzig die Disziplinen
20m-Sprint und Shuttle-Run hochsignifikant von den adipdsen.

z-Mittelwerte 2023
Sportglotorische Tests

[ 3.3 \

*k « | 1 i
Y oy S S

1.50 [
1.00 f

0.50

0.00 T

-0.50

-1.00 =

-1.50

Abbildung 6: Darstellung der Leistung in Bezug auf den Body Mass Index von Knaben und Madchen der ersten Klassen
der Stadt Winterthur 2023 (Berechnung nach Cole et al., 2000).

Der z-Wert 0 entspricht der Durchschnittsleistung der Stadt Winterthur, eine Abweichung von 1/-1 entspricht einer
Standardabweichung (schwarze Balken); ** = hoch signifikante Unterschiede, a < 0.01; * = signifikante Unterschiede, a
=0.01-0.05.

Schaut man sich diesen Vergleich nach Disziplinen an (Abbildungen 7 A bis E), fallt
sofort auf, dass das Tapping eine Ausnahme bildet (Abbildung 7. B). Hier gibt es weder
bei den Knaben noch bei den Madchen nennenswerte Unterschiede zwischen allen
Gruppen. Die Leistung normalgewichtiger Knaben und Madchen unterscheidet sich von
jener der Ubergewichtigen Kinder (BMI > 25) in den meisten Disziplinen, ausser dem
Tapping, signifikant (*) oder gar hoch signifikant (**). In den vergangenen Jahren
verschwinden die Unterschiede zwischen den Ubergewichtigen und adipésen Kindern
immer mehr und auch in anderen Disziplinen werden keine signifikanten oder
hochsignifikanten Differenzen mehr beobachtet. Im Shuttle Run (Abbildung 7. E) fallt
zudem auf, dass die Streuung (Standardabweichung) bei den Knaben umgekehrt
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proportional zum Koérpergewicht abnimmt. Dies deutet darauf hin, dass es sehr
unwahrscheinlich ist, dass ein adipdser Junge ein vergleichbares Resultat erreicht wie
ein normalgewichtiges Kind.

Zudem ist 2023 bei den Madchen nur im 20m-Sprint ein hochsignifikanter Unterschied
zwischen den uUbergewichtigen und adiposen Kindern zu erkennen. Dies konnte damit
zusammenhangen, dass v.a. im ersten Pandemiejahr (2020) aussergewohnlich viele
Kinder, welche sich davor direkt unterhalb dem Schwellenwert zum Ubergewicht
befanden, dariber rutschten. Untersuchungen aus internationalen Forschungsgruppen
unterstitzen diese Hypothese des Lockdown-bedingten Bewegungsmangels bei
Kindern und Jugendlichen (Schmidt et al., 2020; Xiang, Zhang, & Kuwahara, 2020).
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E z-Mittelwert
Shuttle Run 2023
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Abbildung 7 A-E: Darstellung der Leistung in den einzelnen Disziplinen (z-Wert) in Bezug auf den Body Mass Index von
Knaben und Méadchen der 1. Klassen der Stadt Winterthur 2023 (Berechnung nach Cole et al., 2000).

Der z-Wert 0 entspricht der Durchschnittsleistung in der entsprechenden Disziplin der Stadt Winterthur 2023, eine
Abweichung von 1/-1 entspricht einer Standardabweichung; ** = hoch signifikante Unterschiede, a < 0.01; * = signifikante
Unterschiede, a = 0.01-0.05.
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34 Motorische Landkarte der Stadt Winterthur

Die vier Regionen (ehemalige Schulkreise) unterscheiden sich bezlglich der
motorischen Leistungsfahigkeit der darin gemessenen Kinder nur geringfligig (siehe
Abbildung 8). Den besten Mittelwert weist dieses Jahr Seen-Mattenbach auf. Am
anderen Ende der Skala befindet sich die Region Veltheim-Wilflingen, welche seit der
letzten Auswertung 2022 zwei Range nach hinten gerutscht ist. Diese Rangliste ist mit
Vorsicht zu geniessen, da aufgrund der kleinen Stichprobenzahlen schnell
Verschiebungen entstehen kdnnen und Uber die Jahre keine Konstanz feststellbar ist.

Oberwinterthur

Veltheim-Wilflingen

Stadt Toss

Abbildung 8: Leistungen der Erstklassler*innen der Stadt Winterthur 2023 nach Regionen (= ehemalige Schulkreise), in
z-Werten. SD = Standardabweichung.

Anzahl
2023 _ z-Mittelwert SD
Kinder
Oberwinterthur 295 -0.01 0.71
Stadt Toss 230 0.01 068 |Rana2
Veltheim-Wiilflingen 247 -0.09 0.91 |Rang4

Eine Analyse nach den Postleitzahlen (PLZ) der Wohnorte der Kinder zeigt, dass auch
hier Unterschiede bestehen (siehe Tabelle 7). Einbezogen in die Analyse wurden die
Kreise 8400, 8404, 8405, 8406, 8408 und 8409, in denen 2023 Uber 40 Kinder getestet
wurden. Uber die Jahre zeigt sich, dass der Kreis 8400 regelmassig auf den
Spitzenpositionen zu finden ist und der Kreis 8408 in den letzten Jahren stets einen der
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hinteren Platze belegte. Auch diese Zahlen sind mit Vorbehalten anzusehen, da die
Stichprobengréssen klein sind und somit bereits geringe Veranderungen zu einigen
Verschiebungen in der Rangliste flihren kénnen.

Die Unterschiede zum Vorjahr (Bsp. 8409) zeigen, dass es angesichts der relativ kleinen
Kinderzahl in den PLZ-Kreisen zu erheblichen Schwankungen Uber die Jahre kommt.

Tabelle 7: Leistungen der Erstklassler*innen in Winterthur 2012-2023 und 2008-2011 nach PLZ, in z-Werten. Einbezogen
wurden alle PLZ-Kreise mit mindestens 40 getesteten Kindern. In den Jahren 2012-2015 wurde diese Anzahl im PLZ-
Kreis 8409 nicht erreicht und in diesen Jahren nicht in die Analyse miteinbezogen. Bis 2021 wurden flr den Kreis 8482
keine Daten erhoben und in diesem Jahr erreichte die Anzahl Erstklassler*innen nicht den geforderten Wert von 40, um
in der Analyse bericksichtigt zu werden. N/A = keine Angaben; PLZ = Postleitzahl.

2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2008-2011
pLz | Am2aN o Mittelwert z-Mittelwert
Kinder

8400 | 334 0.07 0.04 006 NA

8404 | 253 003 | 003 000 NA

8405 194 0.04 0.02 NA

8406 | 106 N/A

8408 160 N/A

8409 41 N/A -0.03 -0.03 -0.05 029 0.06 005 0.10 0.03
8482 33 N/A NA NA NA NA NA NA NA N/A

PLZ-Kreise mit unterdurchschnittlicher motorischer Leistungsfahigkeit sind haufig
starker von Ubergewicht und Adipositas betroffen. Tabelle 8, S. 26 zeigt die Verteilung
der Ubergewichtigen und adipdsen Erstklassler*innen in der Stadt Winterthur. Die Kreise
8400 und 8405 weisen mitunter die tiefsten Prozentanteile an Ubergewichtigen und
adipoésen Kindern auf und zeigten die besten Resultate an der SMBA, wohingegen die
SuS in 8408 am zweitschlechtesten abschnitten und den hochsten Anteil
Ubergewichtigen und adipésen Kinder aufweist. Der PLZ-Kreis 8409 erreichte 2016
erstmals > 40 Kinder und weist aufgrund der weiterhin tiefen Teilnehmerzahl grosse
Schwankungen was Leistung und Ubergewichtsrate betrifft auf.
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Tabelle 8: Motorische Leistungsfahigkeit und Ubergewicht SMBA Winterthur 2023. N = Anzahl SuS; SD =
Standardabweichung; z-Mean5 = Mittelwert aus allen z-Werten der funf Einzeltests des jeweiligen Quartiers.

2023 N z Mean5 SD % BMI 25-30 % BMI > 30 % BMI > 25

8400 334 0.07 0.86 9.28% 5.39% 14.67%
8404 253 -0.03 0.70 11.46% 3.95% 15.42%
8405 194 0.04 0.75 11.34% 1.55% 12.89%
106 0.63 11.32% 10.38% 21.70%
160 0.73 13.75% 8.75% 22.50%
41 0.77 2.44% 4.88% 7.32%
8482 33 0.03 0.68 9.09% 0.00% 9.09%
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4

4.1

4.2

4.3

Erkenntnisse

Sportmotorische Leistungsfahigkeit

Die Variationsbreite der sportmotorischen Leistungen bei Erstklassler*innenn ist
Uber die Jahre konstant.

Dennoch zeigt der Vergleich tUber 16 Jahre stabile Resultate, die aber von Jahr
zu Jahr einer gewissen Schwankung unterliegen. Ein allgemeiner Trend ist nur
schwer auszumachen.

Beim Tapping kann 2023 sowohl bei den Madchen als auch bei den Knaben im
Vergleich zum Vorjahr von einer Verbesserung zu kirzeren Zeiten gesprochen
werden.

Ein eindeutig negativer Trend ist bei keiner Disziplin festzustellen. Wobei in der
Disziplin 20m-Sprint seit Messbeginn eine tendenzielle Leistungsminderung
erkennbar ist und sowohl die Knaben als auch die Madchen im Jahr 2023 dabei
einen neuen Tiefstwert erreichten.

Biologisches Geschlecht

Bereits bei Erstklasslersinnen sind geschlechtsspezifische Unterschiede in
Bezug auf die motorische Leistungsfahigkeit erkennbar.

Die Knaben erzielen grundsatzlich bessere Resultate als die Madchen.
Wenngleich bei koordinativen Aufgaben (Tapping, Seitliches Springen) die
Unterschiede deutlich geringer sind als bei Schnelligkeits-, Ausdauer- und
Schnellkraftaufgaben (20m-Sprint, Shuttle-Run und Standweitsprung). Auch
diese Verhaltnisse zeigen sich stabil im sechzehnjahresvergleich.

Diese Unterschiede zwischen den Geschlechtern kénnen u.a. auf negativere
Kdrperfettverhaltnis sowie den tieferen Anteil der fettfreien Masse bei Madchen
zurickgefuhrt werden, was die VO,max- und Kraftleistung negativ beeinflusst
(Saygin, 2007). Weiter werden auch der Hamoglobingehalt und die
unterschiedlichen hormonellen Veranderungen fir die Differenzen zwischen den
Geschlechtern verantwortlich gemacht.

Das Level der kérperlichen Aktivitat liegt bei Knaben signifikant héher als bei
Madchen, vor allem, was Aktivitaten mit mittelschwerer Anstrengung angeht
(Bradley, 2000; Saygin, 2007).

Gewicht und BMI

Das durchschnittliche Gewicht der Knaben und Madchen ist in den letzten 16
Jahren relativ konstant geblieben. Eine tendenzielle Reduktion zum Messbeginn
ist zu beobachten.
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4.4

Der Anstieg des prozentualen Anteils bei den Ubergewichtigen und adipdsen
Kindern bis knapp unter die 20%-Grenze 2021 konnte auf den pandemie-
induzierten Bewegungsmangel zuriickzufihren sein, wie international
durchgefiihrte Studien bestatigen (Dunton, Do, & Wang, 2020; Schmidt et al.,
2020). Beim Anteil Ubergewichtiger und adipdser Kinder ist 2023 erneut eine
kleine Abnahme bei den Ubergewichtigen und adipésen Kindern zu beobachten.

Geographische Lage

Bezlglich der motorischen Leistungsfahigkeit kbnnen zwischen den Regionen (=
ehemalige Schulkreise) in der Stadt Winterthur keine konstanten Unterschiede
festgestellt werden. So variieren die Range jahrlich. Aufgrund der geringen
Anzahl SuS pro Region ist die motorische Landkarte mit Vorsicht zu geniessen.
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5

AST 6-11
BMI
EHSM
Eurofit
KTK
LP
MW
SD
SuS
SL
UZH
usz

Abkiirzungsverzeichnis

Allgemeiner Sportmotorischer Test fur Kinder von 6-11 Jahren
Body Mass Index

Eidgendssische Hochschule fir Sport Magglingen
European Tests of Physical Fitness
Korperkoordinationstest fiir Kinder
Lehrperson(en)

Mittelwert

Standardabweichung (Standard Deviation)
Schulerinnen und Schuler

Schulleitung(en)

Universitat Zurich

Universitatsspital Zirich
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7 Glossar

Aerobe Kapazitat

Explosivkraft

Koordination

Maximalkraft

Mittelwert

Motorische Fahigkeit

Perzentile

Reaktivkraft

Beschreibt die grundlegende Ausdauerfahigkeit und ist die Basis einer
hohen Leistungsfahigkeit im Ausdauersport. Sie  entspricht der
Ermudungsresistenz bei kdrperlichen Belastungen und der Fahigkeit, die
Leistung im Bereich der anaeroben Schwelle Uber langere Zeit
aufrechtzuerhalten (Hegner, 2006).

Die Explosivkraft ist eine Komponente der Schnellkraft und dussert sich
in der Fahigkeit, einen raschen Anstieg des Kraftwertes zu realisieren
(Hegner, 2006). Durch die Explosivkraft konnen aufgrund der kurzen
Impulszeit nur begrenzte Krafte erzeugt werden (Schlumberger &
Schmidtbleicher, 2000).

Zu den Koordinationsfahigkeiten gehéren die kindsthetische
Differenzierung, die Umstellung, die rdumlich-zeitliche Orientation, das
Gleichgewicht, die Koppelung die Reaktion und die Rhythmisierung
(Meinel, 2018).

Maximalkraft bezeichnet die hochste Kraft, die das Zusammenspiel von
Muskeln und dem Nervensystem durch absichtliche Handlungen gegen
einen Widerstand erzeugen konnen. Sie wird zum Bewegen von
besonders schweren Gegenstidnden bendétigt (z.B. Mobeltransport)
(Spring, 2008).

Entspricht dem arithmetischen Mittel und bezeichnet somit den
Durchschnitt zweier oder mehrerer Beobachtungswerte. Dabei wird die
Summe der erreichten Werte durch die Anzahl Werte geteilt (Gaus,
2014).

Bsp.: Kind A lauft den 1. Sprint in 4.50 Sekunden und den 2. Sprint in
5.00 Sekunden. Dann liegt der Mittelwert bei 4.75 Sekunden ->
(4.50+5.00)/2.

Veranderbare, teils genetisch bedingte Fahigkeiten des Menschen,
welche zu absichtlichen Bewegungsablaufen beitragen. Dazu gehdéren
sogenannte Konditions- (Kraft und Ausdauer) sowie
Koordinationsfahigkeiten ~ (Reaktion, = Rhythmus,  Gleichgewicht,
Orientation und Flexibilitét). Die Schnelligkeit ist Teil beider Bereiche
(Rothig, 1992).

Bezeichnet ein Mass fir die statistische Streuung, die nach Rang oder
Grosse der Einzelwerte sortiert ist (Hefti, 2006).

Bsp.: Wenn sich das Kind beim Sprint auf der 10. Perzentile befindet,
bedeutet dies, dass 90% der Kinder den Sprint schneller gelaufen sind.

Reaktivkraft ist eine weitere Unterkategorie der Schnellkraft und
beschreibt die Fahigkeit, die innerhalb eines Dehnungs-Verkirzungs-
Zyklus einen moglichst hohen Kraftstoss / Impuls erzeugt. Dies ist
besonders bei Lande- / Ausholbewegung wichtig. Dazu gehéren Ablaufe
wie Stossen und Springen (Spring, 2008).
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Schnellkraft

Sozialindex

Standardabweichung

Schnellkraft betrifft alle Bewegungen, welche in kirzester Zeit eine
maximale Kraft erzeugen. Dazu gehéren Ablaufe, wie Werfen, Stossen,
Sprinten oder Springen (Spring, 2008).

Der Sozialindex zeigt als Kennzahl die soziale Belastung einer
Gemeinde an. Er wird durch die Bildungsdirektion festgelegt. Dabei steht
der Wert 100 fir die tiefst mogliche und 120 fiir die hochst mdgliche
soziale Belastung. Fur die Bestimmung werden die folgenden Faktoren
beigezogen: 1. Anteil der auslandischen SuS, 2. Anteil Kinder und
Jugendlicher aus Familien mit Sozialhilfe und 3. der Anteil
Einkommensschwacher mit  steuerabzugsberechtigten  Kindern
(Bildungsstatistik Kanton Zurich, 2020).

Beschreibt die  durchschnittliche  Abweichung der einzelnen
Beobachtungen vom Mittelwert. Die Standardabweichung ist ein
wichtiger Begriff in der Statistik, da damit die Streuung (positiver und
negativer Unterschied vom Mittelwert) angegeben werden kann.
Gleichzeitig wird dadurch angezeigt, wie stark der Mittelwert mit der
Gesamtaussage Ubereinstimmt (Bland & Altman, 1996).
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Anhang I: Factsheet zur SMBA
Winterthur 2023
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FACTSHEET

Sportmotorische Bestandesaufnahme
Stadt Winterthur 2023

Zahlen Stadt Winterthur

Kontakte SMBA

73 Klassen wurden besucht
1124 Kinder wurden getestet
20 Testleitende im Einsatz

Testbatterie SMBA

Operative Leitung

Jan Buob

jan.buob@zuerich.ch

Wissenschaftliche Leitung Pascale Granicher
pascale.graenicher@zuerich.ch

Die Messung der Sportmotorischen Leistungsfahigkeit setzt sich aus fiinf standardisierten Tests

Zusammen:

Seitliches
Springen

Beidbeiniges seitli-
ches Hin- und Her-
springen Uber eine
2cm hohe Holzleiste.

Anzahl Spriinge in
15s

Tapping

Einhandiges
seitliches Hin- und
Her-klopfen mit der
dominanten Hand
auf zwei Kreise im
Abstand von 80cm
bei fixierter
Gegenhand.

Standweit-
sprung

Beidbeiniger
Absprung mit
Ausholen zur
Landung auf den
Fussen.

Zeit (s) fur 25 Zyklen Sprungweite

(hin + her)

20m-Sprint

Sprint aus Hochstart.

Laufzeit Gber 20m

Shuttlie-Run

Pendellauf in vorge-
gebener Geschwin-
digkeit auf einer
20m-Strecke, wobei
die Geschwindigkeit
jede Minute
gesteigert wird.

Anzahl mit korrekter
Geschwindigkeit
absolvierter 20m-
Strecken

Zusatzlich wird von jedem Kind das Testalter, die Grésse und das Gewicht dokumentiert.
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Darstellung der Resultate

Fir jedes Kind wurde im Anschluss an die Testlektion ein Leistungsprofil erstellt, welches die
jeweilige Klassenlehrperson erhalt (Abbildung 1).

Die Perzentile (,Hundertstelwert®) zeigt den Prozentrang innerhalb des gleichen Geschlechts (100
= der beste Wert, 50 = Wert in der Mitte, 0 = der schlechteste Wert). Perzentilwerte tGber 50
bedeuten also, dass das Kind Giber dem Durchschnitt lag. Basis fiir die Perzentilberechnung sind
jeweils die Erstklasslerinnen des aktuellen Schuljahrs.

100

20

80

70

60

50
40

30

20

10

Gewicht Grosse

Abbildung 9:

Beispiel Leistungsprofil.

seitl. Tapping Standweit 20m-Sprint Shuttle Run
Springen

Stadt Winterthur\*\¥\

Stadt Winterthur
Departement Schule und Sport

Sportamt

Gabriela Regli, Leiterin Schulsport
Pionierstrasse 7

8403 Winterthur

052 267 40 15
https://www.stadt.winterthur.ch/schulsport

38



	Impressum
	1 Einleitung
	1.1 Ziel und Zweck
	1.1.1 Monitoring
	1.1.2 Diagnose

	1.2 Die SMBA seit 2005
	1.3 Aktuelle Projekte und Untersuchungen
	1.3.1 Evaluation Testbatterie
	1.3.2 Studie zur sportmotorischen Entwicklung bei ehemals frühgeborenen Kindern


	2 Methodik
	3 Resultate und Diskussion
	3.1 Demographie
	3.2 Sportmotorische Tests
	3.3 Übergewicht und sportliche Leistung
	3.4 Motorische Landkarte der Stadt Winterthur

	4 Erkenntnisse
	4.1 Sportmotorische Leistungsfähigkeit
	4.2 Biologisches Geschlecht
	4.3 Gewicht und BMI
	4.4 Geographische Lage

	5 Abkürzungsverzeichnis
	6 Referenzen
	7 Glossar
	Anhang I: Factsheet zur SMBA Winterthur 2023

